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und Diktatur des Proletariats zetern; aber ändert das auch nur das
geringste an der Wahrheit, die schon Zwingli ausgesprochen hat, daß
«alle ufruoren, die uf erdrich je gewesen, allein us überdrang der
gewaltigen erwachsen sind»?

6. März Hugo Kramer

Stellungnahme zur AtomwafFeninitiative

Die Jahresversammlung der Schweizerischen Vereinigung für
Internationalen Zivildienst hat bei ihrer Zusammenkunft vom 11. März 1962
aus Gründen der Humanität einmütig gegen eine mögliche atomare
Bewaffnung der Schweiz Stellung genommen.

Sie ist überzeugt, daß solch kriminelle Waffen die Welt einer
endgültigen Katastrophe entgegenzuführen drohen.

Sie ist ferner überzeugt, daß die humanitäre Mission der Schweiz
uns nicht erlauben sollte, Vernichtungswaffen zu entwickeln, angeblich,
weil der Feind sie besitze.

Sie ist sich bewußt, daß die Abstimmung vom 31. März und 1. April
die Antwort der Schweiz auf eine offizielle Anfrage der Vereinten
Nationen sein wird. — Jene haben in der Tat alle Nationen, die die
Atomwaffen noch nicht besitzen, aufgefordert, zu ihnen Stellung zu
nehmen und auf sie zu verzichten.

Die Jahresversammlung empfiehlt dem Schweizervolk aus diesen
Gründen, die Initiative anzunehmen.
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